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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpfreitgras-Waldzwenken- Erlen-Bruchwald; Astmoos-Erlen-Birken-Moorwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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Schwarzerlen-Bruch eutropher, nasser Standorte in einer vermoorten Rinne der welligen Grundmoräne nördlich von Martensdorf in einem 
Laub-Mischwald gelegen. Die tiefste Stelle nimmt ein Wasserfeder-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald mit nassen Schlenken ein. Die 
Baumschicht wird neben der deckenden Schwarz-Erle noch von einigen Moor-Birken und Grau-Weiden gebildet. In der Krautschicht wachsen 
zahlreich Wasserfeder (RL3)  mit u.a. vereinzelt Schwertlilie (BAV), Walzen-Seggen, Steif-Seggen und Kammfarn (RL3). Eine kleine lückig 
besetzte Fläche mit Torfmoos wurde im Zentrum des Bruchwaldabschnittes gefunden. 
Zum Rand des Biotops hin und vorallem nach Norden, wo das Relief etwas ansteigt, ist  ein Sumpfreitgras-Waldzwenken- Erlen-Bruchwald 
ausgebildet. Die Krautschicht wird von Sumpf-Reitgras und Waldzwenke bestimmt. Der südwestliche, nasse Abschnitt des Biotops weist 
einen Astmoos-Erlen-Birken-Moorwald auf. Er besitzt nur eine geringe Fläche im Biotop und weist in der Moos-Schicht  Dicranum polysetum 
auf. Die Baumschicht wird hier mehr durch junge Moor-Birken geprägt.
Insgesamt sind im Biotop einige Moose und Flechten vorhanden.
Durch einen Graben wird Wasser aus dem nördlich gelegenen eutrophen, feuchtem Grünland zum Biotop geführt. Von den seitlich 
angrenzenden Hängen gelangt ebenfalls Oberflächenwasser in den Bruch, so daß eine Austrocknung über die Entwässerungsgräben 
verzögert wird. Eine Einstellung der Entwässerung ist für den Erhalt der derzeitigen Standortverhältnisse jedoch notwendig.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophen, gestörten Torf mit kleiner Flächen wenig gestörtem Torf sowie feuchtem Antorf in 
den ansteigenden Randlagen. Der angrenzende Hangwald aus Erle, Esche und Eiche ist feucht, eutroph mit mineralisiertem Antorf. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata Polytrichum formosum Ranunculus auricomus

Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Dicranum polysetum Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Polytrichum commune Quercus robur Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix pentandra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum spec. Stachys palustris Thelypteris palustris Urtica dioica


